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Gemeindesteuern und 

-abgaben für 2003
Die Gemeindevertretung hat in der Sitzung vom 11. 12. 2002 den Jahresvoranschlag 2003 beschlossen und folgende Steuern und Abgaben sowie Hebesätze für 2003 festgesetzt: 

Grundsteuer v. land- und forstwirtsch. Betrieben (A)  Hebesatz
 500 %

Grundsteuer v. Grundst. n. dem Steuermessbetrag (B)  Hebesatz
500 %

Kommunalsteuer-Hebesatz                                                              
    3 %

Allgemeine Ortstaxe                                                 
  € 0,95

Besondere Ortstaxe bis 40 m² Wohnfläche              
    € 171

Besondere Ortstaxe über 40 m² Wohnfläche          
    € 228

Friedhofsgebühren: (jeweils pro Jahr)

Grabgebühren 60 – 75 cm                                     
     € 5,70

Grabgebühren 75 – 100 cm                                   
     € 11,10

Grabgebühren 100 – 125 cm                                      
€ 16,80

Grabgebühren ab 125 cm                                          
 € 21,70

Erstmalige Benützungsgebühr einer Grabstätte          
€ 52,00

Gebühr pro Urnennische                                           
€ 5,70

Erstmalige Benützungsgebühr einer Urnennische       
€ 260,00

Gebühren der Abwasserbeseitigung:

Laufende Gebühr je m³                                              
€ 2,871

Mindestgebühr von einem m³ je zwei m³ Wohnungs-

Nutzfläche, wenn bei Objekten, die nicht dem dauernden 

Wohnbedarf dienen (Ferienhäuser), der tatsächliche 

Verbrauch diesen Wert nicht überschreitet;

Interessentenbeitrag pro Punkt  
€ 484,00

Gebühren für Wasserversorgung:

Laufende Wassergebühr je m³                                   
  € 1,078

Interessentenbeitrag pro Punkt der Bewertungspunkteverordnung 

für denWasseranschluss                                                        
  € 418,00

Müllabfuhrgebühren:

Privathaushalt:

Grundgebühr/Person (max. 4 Personen)/jährlich
  € 13,266


pro entleerte 90 l-Tonne              
     € 4,114

Gewerbebetrieb:
pro entleerten     90 l-Behälter        
   € 6,413


pro entleerten   240 l-Behälter      
   € 16,665


pro entleerten   660 l-Container    
  € 41,019


pro entleerten   770 l-Container    
    € 46,794


pro entleerten 1100 l-Container      
 € 64,097


Truppenübungsplatz Aualm: zusätzlich 


pro Anfahrt Pauschaltarif      
 € 87,934

Biomüll pro Liter


€ 0,069

Kindergartengebühr:

1 Kind/Monat



€ 51,16

jedes weitere Kind einer Familie, das den

Kindergarten besucht pro Monat
€ 45,56

Bastelbeitrag/Kindergartenjahr
€ 15,00

Marktstandgelder pro lfm                                        
    € 1,90

Schneeräumgebühr/Stundensatz
€ 61,05

Schneefräse/Stundensatz
€ 28,00

Splittstreuung/Stundensatz
€ 60,00

Traktor mit Frontlader/Stundensatz
€ 43,00

Privatrechtliche Entgelte Gemeindeamt:
Anfertigung Kopien pro Stück
€ 0,35

Anfertigung Kopien mit Vervielfältiger (ohne Papier) pro Stück
€ 0,02

Anfertigung Kopien mit Vervielfältiger (+Gemeindepapier) pro Stück
€ 0,03

Grundbuchsauszug
€ 7,30

Ausdruck Lageplan (GIS)
€ 3,50

Gemeindeverwaltungsabgabe lt. LGBl. Nr. 109/2001 i.d.g.F. und Kommis-sionsgebühren lt. LGBl. Nr. 110/2001  i.d.g.F..

Jene Abgabenbeträge, die mit Mehrwertsteuer eingehoben werden, sind als Bruttobeträge angeführt.
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Jahresvoranschlag 2003

Der Jahresvoranschlag für 2003 sieht ordentliche Einnahmen und Ausgaben in der Höhe von € 1.839.400,-- sowie ein außerordentliches Budget von € 618.600,-- vor. 
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Im Gegensatz zu einer Reihe anderer Gemeinden und trotz des vergleichsweise geringen Anteiles an eigenen Steuereinkünften konnte wieder ein ausgeglichenes Budget erstellt werden. Darüber hinaus sind wir in der Lage, im kommenden Jahr auch einige wichtige außerordentliche Vorhaben zu realisieren.

Die Hauptinvestitionen liegen dabei im Bauhofbereich (Errichtung eines Bauhofes, neue Kommunalfahrzeuge). Weiters soll der letzte Teil der Obersteinstraße neu asphaltiert werden.

Weitere außerordentliche Ausgaben sind unter anderem für den Druck der Gemeindechronik, die Erstellung einer Studie für ein Hotelprojekt sowie die Einrichtung eines Wagnerei-Fachmuseums vorgesehen.

Die meisten Vorhaben können zur Gänze aus Eigenmittel bzw. Zuschüsse des Landes finanziert werden. Lediglich für die Errichtung des Bauhofes ist ein Darlehen in der Höhe von € 200.000,-- notwendig.

Steuern und Abgaben
Die Steuern und Abgaben für 2003 bleiben gegenüber dem heurigen Jahr weitgehend unverändert. Geringfügige Anpassungen gibt es nur bei den Friedhofsgebühren, den Wasser- und Kanalanschlussgebühren (Landessatz) und dem Kindergarten-Bastelbeitrag.

Was die laufende Kanalgebühr anbelangt, hat sich die Gemeinde entschlossen, im Gegensatz zu den anderen Mitgliedsgemeinden des Reinhalteverbandes Fritztal und entgegen den Vorgaben des Landes, keine Erhöhung vorzunehmen.

Asphaltierung Obersteinstraße

Schneller als geplant wird im nächsten Jahr auch der letzte Teil der Obersteinstraße neu asphaltiert.

Die Gemeinde und der Fonds zur Erhaltung des ländlichen Straßennetzes (FELS) des Landes Salzburg teilen sich die Kosten und werden das Projekt gemeinsam durchführen.

Die Investitionssumme wird insgesamt ca. € 40.000,-- betragen. 

Die Grundbesitzer entlang des betroffenen Straßenabschnittes werden ersucht, allfällig vorgesehene Grabungsarbeiten im Nahbereich der Straße ehestmöglich im Frühjahr, jedenfalls noch vor der Asphaltierung, vorzunehmen.
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Bereits in der letzten Ausgabe berichteten wir über den geplanten Bau eines Gemeindebauhofes. Als Standort wurde mittlerweile das Grundstück vor dem Wohnhaus Landrichinger (St. Martin 53 – Bacher) am südlichen Ortseingang festgelegt.

Mit der Planung und Bauaufsicht für das Projekt beauftragte die Gemeinde die Planungsgemeinschaft Hans Gwechenberger, technisches Büro aus Eben/Pg. & Schmid + Schmid, Architekturbüro aus Bischofshofen. Besonderer Wert wurde bei der Planung zum einen auf sparsame Bauweise sowie Zweckmäßigkeit und zum anderen auf eine optisch ansprechende  Bauform gelegt. Es erschien wichtig, die gute Einsehbarkeit des Standortes am Ortseingang entsprechend zu berücksichtigen. So ist unter anderem die Herstellung eines Sichtschutzes zur Lagerfläche des künftigen Bauhofes hin vorgesehen.

Nach Durchführung der erforderlichen Bewilligungen erfolgt im Laufe des Winters die Ausschreibung und Vergabe der Leistungen, sodass im Frühjahr ehestmöglich mit dem Bau begonnen werden kann. 

Die Herstellkosten inklusive Grundstückskauf werden sich auf ca. € 425.000,-- (inkl. USt.) belaufen. Seitens des Landes wurde ein GAF-Zuschuss in der Höhe von € 130.000,-- zugesagt. Der Rest wird aus Eigenmitteln, zusätzlichen Förderungen  und einem Darlehen finanziert.

Seitenansicht des geplanten Bauhofes 
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Umbau Amtshaus 

Aufgrund der ständig anwachsenden Bevölkerungszahl unserer Gemeinde wird mittelfristig ein Um- bzw. Ausbau unseres Gemeindeamtshauses unumgänglich werden. So ist in den nächsten Jahren mit einer Erhöhung der Anzahl der Gemeindevertretungsmitglieder zu rechnen, wodurch allein der Sitzungssaal bereits zu klein wäre. Darüber hinaus entsprechen die teilweise über 30 Jahre alten Büroräumlichkeiten nicht mehr den heutigen Anforderungen.

Im Budget für 2003 wurden daher Mittel für entsprechende Planungsarbeiten vorgesehen.
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Glücklicherweise blieb unsere Gemeinde von Personen- und Objektschäden in Folge der heurigen Naturkatastrophen (Hochwasser, Sturm) weitestgehend verschont. Dennoch verursachte das Hochwasser in einigen Ortsteilen beträchtliche Schäden an Kulturflächen und Straßenanlagen. Insgesamt wurden 20 Katastrophenhilfeanträge mit einer Gesamtschadenssume von € 90.000,-- gestellt, wobei eine Summe von € 60.000,-- zur Auszahlung gelangte.

Die schweren Hochwasserschäden in weiten Teilen unseres Bundeslandes führten auch dazu, dass die Projektierung zur Verbauung der Obersten Lammer durch die Wildbach- und Lawinenverbauung ins Stocken geriet. Wir hoffen jedoch auf eine Fertigstellung der Planunterlagen im Laufe des Winters.

Weitere Projekte der WLV sind die Verbauung des Harreithgrabens im Bereich der Schwaigau (Kosten ca. € 73.000,--) sowie die Verlegung des Karbaches nach Osten im Bereich Göglstall. Die Karbachverlegung in diesem Bereich schafft die Voraussetzung für eine Abrückung der Pass-Gschütt-Straße (B 166) vom Göglstallgut.
Umstellung bei Erdbestattungen 

Auf Initiative unserer Gemeinde hat sich der Maschinenring Pongau im heurigen Jahr entschlossen, einen Friedhofsbagger zu erwerben, der ab sofort in St. Martin/Tgb. und anderen Pongauer Gemeinden für die Aushebung von Grabstätten eingesetzt wird. 
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Die Bedienung dieses Gerätes wurde Herrn Huber Christian aus Altenmarkt/Pg. übertragen, der im Anlassfall zu verständigen ist und die Grabaushebung vornehmen wird.

Die Kosten für Aushebung und Verfüllung der Grabstätte betragen € 363,36 + 20 % USt. und werden wie bisher direkt mit den Angehörigen verrechnet.

Die übrigen Totengräberarbeiten (Nachbetreuung des Grabes u.dgl.) werden weiterhin von Herrn Schlager Johannes bewerkstelligt. 
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  Neue EDV-Programme

Zur Effizienzsteigerung und Verbesserung des Bürgerservices wurden in der Gemeindeverwaltung zwei neue EDV-Programme angeschafft. Ein sogenanntes GIS-Programm (Geographisches Informationssystem), welches in der Bauverwaltung eingesetzt wird und ein Programm für die Online-Übermittlung der Gästemeldedaten.

Das GIS bietet die Möglichkeit, die für die Gemeinde und Bürger wichtigen geographischen Informationen sozusagen auf Knopfdruck zur Verfügung zu haben. Der Grunddatenbestand dieses Systems ist die digitale Katastermappe. Damit kann unter anderem jedes beliebige Grundstück im Gemeindegebiet am PC innerhalb kürzester Zeit lokalisiert und in beliebigem Maßstab als Lageplan ausgedruckt werden. Durch Verknüpfung dieses GIS-Programmes mit anderen Programmen der Gemeindeverwaltung (z. B. Bauamt) kann noch schneller und effektiver als bisher gearbeitet werden. Jeder Bürger hat die Möglichkeit, sich einen Lageplan eines gewünschten Grundstückes ausdrucken zu lassen (Kosten pro Ausdruck: € 3,50). Aufbauend auf die digitale Katastermappe werden sukzessive weitere Daten wie Flächenwidmung, Gefahrenzonen, Leitungsnetze u. a. im GIS integriert. 

Das neue Gästemeldescheinprogramm ermöglicht die EDV-mäßige Erfassung der Gästemeldedaten beim Vermieter und die Übermittlung dieser Daten über ein Internetportal an die Gemeinde. Der Vermieter erspart sich dadurch die direkte Abgabe der An- und Abmeldescheine  am Gemeindeamt und verfügt zusätzlich noch über ein Gästeverwaltungsprogramm. Für die Gemeinde entfällt die zeitintensive Erfassung der Gästemeldedaten. 

www.sanktmartin.at

Unsere Gemeindehomepage www.sanktmartin.at hat sich seit ihrer Bekanntmachung prächtig entwickelt. Mittlerweile ist ein Großteil der örtlichen Betriebe und Vermieter auf unserer Internetseite vertreten. Auch etliche Vereine nutzen die Homepage, um sich im World-Wide-Web zu präsentieren.

Diejenigen Firmen, Vereine, Vermieter oder Institutionen, welche noch keinen Eintrag gemacht haben, laden wir ein, ihre Daten entweder selbst (wie in der letzten Ausgabe beschrieben) einzugeben, oder über die Gemeinde eingeben zu lassen.

Wir bemühen uns, die Homepage stets aktuell zu halten und weiter auszubauen. Für Verbesserungsvorschläge oder Anregungen sind wir in jedem Fall dankbar. 

Neu gestaltet - mit vielen Bildern - wurde unter anderem die Kindergartenseite, zu finden  unter Gemeindeamt - Gemeindebetriebe .



Zum 90. Geburtstag:
RIPPEL Margarete,




St. Martin/Tgb., Lammertal 99


Zum 80. Geburtstag:

MANNEL Irmgard,




St. Martin/Tgb., Lammertal 110

RIEGER Maria,




St. Martin/Tgb., Nr. 3

QUEHENBERGER Barbara,



St. Martin/Tgb., Nr. 53

HÖLLBACHER Rupert,



St. Martin/Tgb., Nr. 115

GFATTERHOFER Franz,



St. Martin/Tgb., Nr. 126

DIEGRUBER Stefanie,



St. Martin/Tgb., Nr. 83


Zum 70. Geburtstag:
Meißnitzer Maria,




St. Martin/Tgb., Lammertal 39

GWECHENBERGER Johann,


St. Martin/Tgb., Nr. 39


Zum 60. Geburtstag:

Weiß Rosa,





St. Martin/Tgb., Nr. 116

KRONBERGER Maria,



St. Martin/Tgb., Lammertal 182

GSTATTER Gerta,




St. Martin/Tgb., Nr. 119

KRAFT Hildegard,




St. Martin/Tgb., Lammertal 158

KRALLINGER Michael,



St. Martin/Tgb., Nr. 34

KRAFT Elisabeth,




St. Martin/Tgb., Lammertal 11

SCHILCHEGGER Martin, 



St. Martin/Tgb., Nr. 77

KRONBERGER Richard,



St. Martin/Tgb., Lammertal 182



Zum 50. Geburtstag:

ANDEXER Veronika,



St. Martin/Tgb., Lammertal 130

KRANABETTER Ludwig,



St. Martin/Tgb., Nr. 124

DIEGRUBER Walburga,



St. Martin/Tgb., Lammertal 35

SCHLICHTNER Franz,



St. Martin/Tgb., Lammertal 131
Babykalender
Geboren wurden:

HABERSATTER Sophie,



St. Martin/Tgb., Nr. 185

PERCHT Katharina,




St. Martin/Tgb., Lammertal 125

RESCHREITER Lena,



St. Martin/Tgb., Nr. 274 LAUBICHLER Simon,



St. Martin/Tgb., Lammertal 31b

GWECHENBERGER Thomas,


St. Martin/Tgb., Nr. 298

GRÜBL Bastian,




St. Martin/Tgb., Nr. 282

GRUBER Matthias,




St. Martin/Tgb., Nr. 247

HEDEGGER Karin,




St. Martin/Tgb., Lammertal 90

Weiß David,





St. Martin/Tgb., Nr. 156

WALDMANN Lukas,




St. Martin/Tgb., Nr. 276

SCHILCHEGGER Stefan und Markus,

St. Martin/Tgb., Nr. 169



Goldene Hochzeit

3 Ehepaare feierten bzw. feiern in diesem Jahr ihre Goldene Hochzeit:

Lanner Anna und Jakob

Weiß Anna und Markus

Gwechenberger Katharina und Andreas

Während die Ehegatten Lanner und Weiß ihre Jubiläen bereits hinter sich haben, feiert das Ehepaar Gwechenberger am Heiligen Abend ihre 50jährige Ehepartnerschaft.

Die Gemeinde möchte den 3 Jubelpaaren auf diesem Wege herzlichst gratulieren und noch viele gemeinsame Ehejahre wünschen.



50 Almsommer

Im Rahmen der heurigen Jahreshauptversammlung des Salzburger Alm- und Bergbauernvereins wurde Herr Percht Engelbert für 50 Almsommer als Senner (Landarbeiter) geehrt. 

Zuletzt war Herr Percht im Sommer 2001 auf der Sulzenalm in Filzmoos tätig.

Wir gratulieren Herrn Percht zu dieser Ehrung sehr herzlich und wünschen ihm im nunmehrigen Ruhestand alles Gute.

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger!





Nur noch wenige Tage trennen uns vom bevorstehenden Weihnachtsfest, und es ist mir wiederum ein Bedürfnis, einige Worte an Sie zu richten.


Das auslaufende Jahr 2002 wird sicher als Jahr der Katastrophen in die Geschichte eingehen. Viele unserer Landslaute haben durch die verheerenden Hochwasser im August ihr Hab und Gut verloren und bedürfen einer besonderen Hilfeleistung durch die öffentliche Hand. Auch St. Martin/Tgb. ist durch die Ereignisse nicht verschont geblieben, es handelte sich jedoch vorwiegend um Ufer-, Wege- und Flurschäden. Ich darf in diesem Zusammenhang den freiwilligen Einsatzkräften, im besonderen der Freiwilligen Feuerwehr, meinen herzlichsten Dank aussprechen.





Das Volkszählungsergebnis von 2001 wurde nunmehr im Bundesgesetzblatt endgültig verordnet. St. Martin/Tgb. zählt somit mit Stichtag 15. 05. 2001 1.406 Einwohner. Seither hat jedoch die Zahl um weitere 54 auf gesamt 1.460 Einwohner zugenommen. Wenn auch Europa im Jahre 2004 auf ca. 500 Mio. Einwohner anwachsen wird, so werden wir uns auch weiterhin mit unserem Brauchtum, unserer Kultur, mit unserem St. Martin/Tgb. identifizieren. Denn Heimat ist dort, wo man geboren bzw. aufgewachsen ist. 


Das wichtigste Gut auf dieser Welt ist jedoch die Gesundheit und der Friede. Es gibt viele Krisenherde auf der ganzen Welt, die durch die technischen Möglichkeiten wie atomare und biologische Waffen die Gefahr eines Krieges um vieles bedrohlicher machen. Auch die Hintergründe, die zu Konflikten führen, sind komplexer geworden: Durch einseitiges Nutzen des Fortschritts ist der Abstand zwischen Arm und Reich noch größer geworden. Elend und Armut ist aber der beste Nährboden für Fanatismus und Terror. Es wird notwendig sein, den Dialog in der Welt aber auch im Staat und in der Familie fortzusetzen sowie andere Religionen und Kulturen zum Wohl der Bürger zu akzeptieren.





Am Ende des Jahres 2002 möchte ich es nicht verabsäumen all jenen wieder zu danken, die am öffentlichen und kulturellen Geschehen ohne finanzieller Abgeltung einen großen Beitrag geleistet haben. Diesen Dank möchte ich auch an die Bediensteten der Gemeinde St. Martin/Tgb. weitergeben. Ich wünsche abschließend all meinen Bürgerinnen und Bürgern eine frohe und besinnliche Weihnacht und darf für das Jahr 2003 alles erdenklich Gute wünschen.





Ihr Bürgermeister


Rudolf Lanner








Neue Kindergärtnerin





Mit Beginn der Weihnachtsferien tritt Frau Kramer Michaela in den Mutterschutz. 





Als Karenzvertretung wurde Frau Hornegger Andrea eingestellt. Sie leitet ab 07. 01. 2003 die Gruppe der 3 – 4jährigen im Gemeindekindergarten. 





Wir wünschen Frau Kramer für die bevorstehende Niederkunft alles Gute und der neuen Bediensteten für ihre  Tätigkeit viel Erfolg.





Pensionierung 


Volksschuldirektor


Gerhard Diegruber 





Unser Volksschuldirektor, Gerhard Diegruber, tritt mit Ende dieses Jahres in den Ruhestand.





Gerhard Diegruber wurde im Jahre 1970 Direktor und leitet seither mit großem Engagement die Geschicke unserer Volksschule. Neben seiner Tätigkeit als Direktor war und ist Herr Diegruber auch in vielen Institutionen und Vereinen (langjähriger Bildungswerksleiter, Leiter der Volkshochschul-Zweigstelle St. Martin/Tgb., langjähriger Schriftführer der Trachtenmusikkapelle und des Kameradschaftsbundes) aktiv. 


Die Gemeinde möchte ihm auf diesem Weg für seine vorbildliche Tätigkeit als Direktor sehr herzlich danken und alles Gute für den Ruhestand wünschen.





Die Stelle des Volksschuldirektors wurde bereits ausgeschreiben. Im ersten Ausschreibungsverfahren ist keine Bewerbung eingelangt. Eine zweite Ausschreibung ist zur Zeit im Gange. 


Interremistisch übernimmt ab dem kommenden Jahr Frau Gsenger Erika die Leitung der Schule.








Neue Bauhoffahrzeuge


Umstrukturierung Winterdienst





Verschiedene technische Probleme mit dem gemieteten UNIMOG veranlassten die Gemeinde, für den kommenden Winter neue Bauhoffahrzeuge anzuschaffen und Umstrukturierungen im Bereich der Schneeräumung durchzuführen. So beschloss die Gemeindevertretung den Kauf eines Geräteträgers (Systemfahrzeug) der Type   FENDT Xylon als Ersatz für den UNIMOG 


�


(Fendt Xylon 524)


und zusätzlich einen Radlader (Hoftrac) der Marke Weidemann für die Räumung der Geh- und Radwege. 


�


(Weidemann Hoftrac 2006 D70 SKA)





Im Gegenzug wurde der Fendt-Traktor veräußert. Die Kosten dieser Investition belaufen sich auf € 146.000,-- (inkl. USt.), wovon das Land eine anteilige GAF-Förderung gewährt.





Die Schneeräumung im Lammertal übernimmt nun Herr Kainhofer Andreas (Burgegg). Die dadurch frei werdenden Personalkapazitäten der Gemeinde werden für die Loipenpräparierung genutzt, wodurch dem Tourismusverband beträchtliche Kosten abgenommen werden.
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Adresse und Tel.-Nr. von Herrn Huber:





Huber Christian


Arnoldgut


5542 Altenmarkt/Pg.





Tel.-Nr.: 06452/7569


Handy: 0664/9319249








Chronikabverkauf





Die Gemeinde verfügt noch über Restbestände an Ortschroniken. 


Diese werden ab sofort zum halben Preis (€ 20,-- inkl. Ergänzungsband) abverkauft. 


Interessierte mögen sich bitte am Gemeindeamt (Hr. Reschreiter) melden.








Impressum: 


Gemeindeinformation St. Martin a. Tgb.; Herausgeber: Gemeinde St. Martin am Tennengebirge; Redaktion und Layout: Weiß Alfred; für den Inhalt verantwortlich: Bgm. Lanner Rudolf; Druck: Gemeinde St. Martin am Tennengebirge;


Ausgabe:


2/2002, Dezember 2002











Danke!





Bedanken möchte sich die Gemeinde bei der Raiffeisenkasse Hüttau - St. Martin/Tgb. für die Spende von € 2.000,-- zum Kauf neuer Spielplatzgeräte. Die RAIKA hatte sich heuer entschlossen, am Weltspartag keine Geschenke an Erwachsene auszugeben, sondern dieses Geld für Spielplatzgeräte zu spenden.





�


(Der Bürgermeister bei der Scheckübergabe durch Fil.-Leiter Gappmaier Matthäus und Herrn Weran-Rieger Johann)











Ein herzliches Dankeschön geht auch an Frau Landrichinger Barbara, die den heurigen Christbaum für den Gemeindevorplatz spendete.











Benennung von


Gemeindestraßen





Nachdem bereits im vorigen Jahr einige Gemeindestraßen (neu) benannt wurden,  nahm die Gemeindevertretung nunmehr weitere Benennungen vor:





Die Gemeindestraße im „Neumoafeld“, beginnend von der Sportplatzzufahrt bis zur Einmündung in die Kirchenstraße heißt nun SPORTPLATZSTRASSE.





Die Gemeindestraße im „Unterbachfeld“ zwischen der Obersteinstraße und der Pass-Gschütt-Straße (B 166) wurde als UNTERBACHSTRASSE benannt.





Ein Dank gilt dabei den Schülern der Volksschule, die mit ihren Benennungsvorschlägen die Namensfindung unterstützten.
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